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Eine Luftschlacht in ziandern.
Der feindliche Verlust im September : 22 Fessel¬

ballone und 374 Flugzeuge!
Der Tagesbericht vom 11«Oktober.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  11 . Okt.
(Ämtlich.)

Westliü^r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im flandrischen Küstenabschnitt und zwischen Blan¬
kartsee und Poelkapelle  steigerte sich der Artille-
riekampf  nachmittags zu großer Stärke . Die Engländer
griffe « nicht au.

Bei einer abends dicht über Zonebekr-Zandvoorde ent¬
wickelten Luftschlacht,  ander rund 80Flngzeuge  be¬
teiligt waren , «mrden drei feindliche Flieger abgeschossen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ans dem Ostnfer der Maas entrissen  niederrheini¬

sche und westfälische Bataillone nach wirkungsvoller Feuer¬
vorbereitung den Franzosen durch kraftvollen Ansturm
wichtiges Gelände am Chaumewald.  Der Feind
führte vier Gegenangriffe , die sämtlich verlustreich scheiterten.
Mehr alS 100 Gefangene und einige Maschinengewehre fielen
in nufer » Hand.

A»ch m»  Beanwout und « ezvavanr
pMtr» eigene »« st»»« in di« swmgdstsche» Linien vollen Er-
folg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Dw » «n « ehrere« Stellen der Front lebhafte Zec-

st- r» n»sfr » «r verstärkte sich zeitweilig in der rumänischen
Edrne »nd bei B r » i l », da« von den Muffen beschossen
wurde . Zur Bergeltung nahmen unsere Batterien Galatz un¬
ter Feuer , wo Brände ansbrache« .

Mazedonische ftrmtt.
Lebhafte Artill e r i r t 8ti gteil  in der Enge zwi¬

schen Schrida - und Prespasee.
Im Sernabogen  und zwischen Wardar - und

Doiransee mehrsach vorstoßende Erkundungsabteilungen der
Gegner wnrdeu vertrieben.

Im September  beträgt der Verlust der feindlichen
Luftstrritkräftc an den deutschen Fronten 2 2 Fessel¬
ballone und 374 Flugzeuge,  von denen 167 hinter
nnserer Linie , die übrigen jenseits der gegnerischen Stellun¬
gen erkennbar abgestürzt sind.

Wir haben im Kampf 82Flugzeugeund5 Fessel-
ballone verloren.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludcndorff.

Die feindliche Zermürbungstaktik wieder
erfolglos.

W . T.-B. Berlin , 10. Okt. Unter Beteiligung fron
zösischen Divisionen haben die Engländer am 9. Oktober
abermals durch Einsatz der Massen  ihres Menschen-
Materials , ihrer Artillerie und Angriffsmaschmen die
Entscheidung  an der F l a n d e r n f r o n t herber^
zuführen versucht, die ihnen ihr Prahlerischer „Sieg
vom 4. Oktober nicht gebracht hatte . Auch dre eng¬
lische  Behauptung , jeden Tag den Bewegung s>
krieg  gegen die deutsche Flandern -Armee beginnen zu
können, ist gerade durch ihre neuen Angriffe gegen die
festen deutschen Stellungen aufs klarste widerlegt
worden. „ . , , „

Nach tagelangem Zerstorungsfeuer setzte am 9. Ot
tober stärkstes Trommel reuer ein. Gegen 7 Uhr vor
mittags brachen die tiefgegliederten dichten Massen der
Engländer und Franzosen in fast z w a n z i g K i l o-
meter  Breite zwischen Bixschoote und Gheluvelt gegen
unsere Linien vor. Schon in die dichten Angriffs-
kolonnen schlug unser v e r n i cht e n d e s S p e r r- und
Abwehrfeuer  und ritz bereits blutige Lücken tn die
Reihen der Angreifer, -während von unzähligen Punk-
ten deutsche Maschinengewehre die Sturmkolonnen
niederhämmerten . Bei ununterbrochen heftigster Ar-
tilleriewirkung warf der Gegner rücksichtslos immer
n e u e R e s e r v e n in den Kampf und liefe sie wieder¬
holt ohne jede Men >chenschonun  a . an einzel-
nen Stellen bis zu sechsmal,  gegen unsere Stellun-
nen anrennen . Den ganzen Tag bis tief in die Nach¬
dauerte der erbitterte Kampf. Durch wuchtige
Gegenstöße und heiße Nahkämpfe  wurden
die anstürmenden feindlichen Masten in der Linie
Poelkapelle  bis südlich von Gh eIubc11  rest-
io s abgeschlagen.  Bei den wiederholten vergeb¬
lichen Angriffen gegen diese dreizehn Kilometer breite
Front erlitt der Gegner allerschwer st e blutige
SS’Crliiftß*

Nur zwischen Draaibank und Poelkapelle
konnte die Übermacht  des anstürmenden Feindes
unter gewaltigen Opfern in etwa 1600 Meter Tiefe in
im mimbmBp 'bömtsmümto,  iftifrn gewinnen

Hier verhinderten sofort einsetzende Gegenitbfee  jede
Erweiterung  des feindlichen Angriffserfolges . Erst
pät in der Nacht flaute das feindliche Feuer um em
Geringes ab, blreb aber auch dann noch als , kräftiges
Störrmgsfeuer auf der ganzen Kampfzone liegen.

Auch dieser neue Großkampftag der englischen und
stanzösischen Massen endete mit einem , völligen
Mißerfolge  und bewies Wiederilm. wie die vorher¬
gehenden neun  Großkampftage an der Flandernfront,
daß auch der stärkste Einsatz und die g r d ß t e
Überlegenheit  an Menschen und Material n ich t s
gegen die Widerstandskraft der heldenhaften
deutschen Flandcrnarmee vermögen.
Allen zehn Angriffen an der Flandernfront ist jeder
strategische Erfolg  v e r i a g t geblieben, unddre
Zermürbungstaktik  der Entente trifft die Eng¬
länder und Franzosen schwerer am eigenen Lerbe als
die Deutschen. . ^ ,

Am Abend desselben Tages steigerte sich auch an der
Aisnefront das feindliche Feuer zu größerer Starre
gegen unsere Stellungen von LaMotte bis Fort Mal¬
maifon, worauf ein starker französischer Bo  r-
sto ß mehrerer Kompagnien gegen unsere Lmren vor¬
brach. Unter blutigen Verlusten wurde der Feind größ¬
tenteils im Maschinengewehr- und Handgranatenfeuer,
au einzelnen Stellen durch Gegenstoß, restlos a b ge¬
wiesen. , . .

In Mazedonien scheiterte nach heftiger Artlllnie-
vorbereitung ein englischer Teilangriff gegen dre bul¬
garischen Stellungen südlich von Doiran.

Deutsche Schkachttanks?
Sr . H«««. 10. Oll (Eig. Drehtbericht . zb.) Reuter meldet: Die

Deutschen machen jetzt Versuche mit einer Art Tank, der auf
Kettenrädern,  läuft und mit einem 77-rrrni -Geschütz sowie mit
Maschinengewehren aut gerüstet ist. Der deutsche Tank hat eme be¬
sondere Vorrichtung, um das Passieren von Laufgräben  zu er¬
leichtern. Er ist mit einem K ommando türm  oberhalb des
Daches zur Beobachtung versehen. Dir Panzerung erstreckt sich bis
ganz nach unten , auch über die Räder hinweg.

Oie Sldmiralstabsmeldung.
46 000 Tannes!

w . T.-B. Berlin , 10.. Okt. (Amtlich.) In allen
Teilen des Mittelmeers  wurden dem feindlichen
Schiffsverkehr durch unsere U-Boote wieder schwere Ver¬
luste zugefüqt : 1 2 D a m p f e r u n d 33 S e g l e r mit
zusammen über 46 000 Bruttoregistertonnen sind trotz
des bereits stark verminderten Seeverkehrs versenkt
worden. Darunter waren zwei Transporter , beide wahr¬
scheinlich mit Truppen an Bord,  ferner der eng
lische Dampfer „Gibraltar " (3803 Tonnen ) mit 5000
Tonnen Getreide  nach Südfrnnkreich und der griechi¬
sche Dampfer „Akkva" (2484 Tonnen ) mit 3500 Tonnen
Kohlen  für Italien.

Der Chef des Admiralstabs der Marme.
Das Schicksal des Hilfskreuzers „ Seeadler " .

w T -E . London, 10. Okt. Meldung des Reuterschen Bureaus.
Der Daily Mail " wird aus Sidney berichtet: Der Hilfskreuzer
"Seeadler " hatte uvgesähr 4000 Tonnen Größe . Er verließ als
norwegiscbes Holzjchiss vermumnit Deutschland. Die Brett ,r waren
so an Deck auigestapclt, daß innerhalb der Bretterwände Raum für
die Mannlchaften blieb. Ein Torpedojäger hielt den „Deeavier' an,
ließ ihn aber da die Sckiffspapiere in Ordnung waren , passieren.
Als der Hilfskreuzer den südlichen Teil des Atlantischen Ozeans er-
reicht hatte, wurde das Holz über Bord geworfen und mit den
Operationen begonnen. Dip Besetzung erklärte, daß sie in kurzer
tzeit Schisse im Werte von 8 Millionen Pfund Ster-
ling  zum Sinken gebracht hake. Der „Seeadler " kam tu die Nahe
von Australien und fing dorr em Schiff ab, das mit Steinkoyle nach
Honolulu unterwegs war . Nachdem der Hilfskreuzer acht Monate m
See gewesen war , war der Schlfsskörpcr so retnigunzZbedurstig ge-
worden, daß der Kapitän in der Bucht der Meputa -Jnsel auflaufen
ließ. Die Rciurgungsarteiien machten gute Fortschritte , als eine
Springflut den Hilfskreuzer ergriff und . tief in de.r Korallensand
schleuderte. _ _ _

Dir Hebe Hühlmanns.
— Berlin , 11. Okt. (zb.) Dir Reichstagsdebatte über

die auswärtige Politik hat , wie die „Voss. Ztg." schreibt, ge¬
zeigt daß der neue Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
auf a l l e n Seiten Verständnis für seine Bemühungen farrd,
eine den Friedensverhandlungen  günstige Atmo¬
sphäre au schaffen. Es herrschte das offensichtlicheBestreben,
ihm seine bevorstehende Arbeit nicht zu erschweren, und es
scheint, daß er den Ruf seiner Gewandtheit  in den
Augen des ganzen Sauses gffestigt hat . ^ . . _ .

Die „Germania meint : Schon ber ferner ersten Rede hat
Herr v. Küblmann den e r f a h r e n e n Staatsmann verraten.
Er scheint wirklich  diejenige Persönlichkeit zu sem, dre das
deutsche Vaterland zur Stunde  braucht . Von allen
Fragen der auswärtigen Politik unterstrich er am rnersten dre
elsaß - lothringische.  Bezüglich dieses sogenannten
Problems haben die beiden Westmächte auf ihre Anmaßung «!
eine echt deutsche Antwort  erhalten , nicht allein von
nuferer Regierung , sondern auch von allen  Wertem « des

, der jozmldeinoknrlij Ke»,

Wiener Stimmen.
W. T.-B. Wien, 10. Okt. Die Blätter bemerken über

dre gestrige Sitzung des Reichstags, daß di« große politische
Rede des Staatssekretärs v. Kühlmann den Reichstag ans der
unerquicklichen Zankstimmung  herausgeriffsn
habe. Der Blick sei durch sie auf die alles beherrschende
Gegenwartsfrage  gelenkt worden und sie habe Klarheit
geschaffen, was eigentlich der Beendigung des Krregs hrudernd
im Wege stehe, was Kühlmann im Namen desTenitschen
Reichs von den französischen Aspirationen fesigestellt habe.
Das „N i e m a l s", das er ihnen zugvrusen habe« _ sei m
Österreich-Ungarn schon wiederholt  von den.Aspirationen
Italiens  gesagt worden. Das Gemetzel könne in dem
Augenblick anfhören , wo die französischen und italienischen
Staatsmärmer erklärten , daß sie aus ihren Raubansich¬
ten  nicht mehr beharrten . Kühlmanns Verdienst bleibe es,
das Kind beim richtigen Namen genannt zu haben.

Neutrale pressestimmen.
W. T.-B. Amsterdam, 11. Okt. (Dvahtbericht.) Die Blätter

besprechen die Vorgänge im Reichstag  und die vor¬
gestrigen Reden des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
für Auswärtige Angelegenheiten sehr ausführlich - „Algemeen
Hanselsblad " vermißt in der Rede des Reichs kan z -
lers  und des Unterstwitssekretärs Kühlmann  die offene
und enffchiedene Verurteilung der alldeutschen Be¬
strebungen,  findet aber, daß aus ihnen klar genug her¬
vorgegangen siet,, daß die deutsche Regierung von den alldeut-
schen Bestrebungen nichts wissen  wolle und an der Potvtrk
der Reichstagsmehrheit festhalte. Aus den Erflärungen Kühl¬
manns sei wörtlich zu entnehmen , daß die belgische
Frage  kern Hindernis für den Frieden zu geben brauche,
daß Deutschiand die Friedenssrage nicht von Gebiets¬
ausbreitung  abhängig machen wolle, sondern nur fest
entschlossen sei, die Integrität des Reichs  zu sichern.
Da Kühlrnann sich 'ülerdies der Erklärung des Grafen
Czernin angeschloffen, wisse man jetzt  in der Haupffache,
welches die K r i eg sz iele  der deutschen Regierungen seien.
— Die katholffche^ tzjed", die Zugeständnffse der deuffchen Re-
gierung in der elsaß-lothringischen Frage evwartete , ist Wer
bte Rede KMmamns sehr enttäuscht. ^Sie nennt den
.gestrigen Tag, «nr^ n schwarzen Ta ^ für die Frie¬
densfreunde.  Das Mott sagt : Man >habe aus der Ant¬
wortnote an den Papst schließen müssen, daß Deutschland
auch bezüglich E l satz - Lo t hr : ng « n s sich «ntgcgenkom-
menid zeigen werde. Außerdem habe Kühlmann nichts
über die Räumung nnd Schadloshaltung Belgiens  gesagt.
Wie Dcutscblcrnd unter paradoxen Umständen annehmen
könne, daß man ilm Ausland an seine versöhnliche Stimmung
glauben könne, sei unbegreiflich. Wenn nicht gewaltig«
Ereigniffe eindeten , muffe man noch einen Kriegs-
Winter  und einen Kriegssommer  erwarten . — Der
„Nienwe Courant " fragt«, ob es vom Staatssekretär für AuS-
wartig - Angelmenheiten , der als geschickter Diplomat sich ge-
weigert habe, seine Unterhändler W binden, richtig sei, wenn
cr die Unterhändler durch ein „Niemals !" jetzt doch
binde.  Es fei auck, fraglich ob es diplomatisch rchtig ge¬
wesen sei, die Franzosen von der Möglichkeit von Unterband-
lungen durch dieses unerbittliche „Niemals !" abzuschneiden.
Staatssekretär KühlmEN müsse sehr fest von Deutschlands
Kraft , den Kampf noch lange Zeit durchhalten zu könne« ,
überzeugt sein. — Der kakholische„Maasbode " schreibt, gegen-
Wer der franMichen Forderung nach Desannexivn steht
jetzt das absolute „Nein, nein, niemals !" Kühlmanns . De¬
alte Gegensatz  ist dadurch wieder scharf beleuchtet
und der Wgrnnd . der sich vor dem Kri>eg austat . von neuem
deutlich ausgedeckt. Es ist nur überraschend, daß Kühlmmin
trotzdem in seiner eriten Rede als StaatSfekretar so o p t i -
m ist i sch sprechen konnte. Wenn die elsaß-lothringische
Frage so gestellt wird , wie Kühlmann sie gestern stellte und
wie sie scheinbar gestellt werden muß, dann ist die Aussicht
auif Friede sehr 'in die Ferne gerückt  und die Mäg-
lichkeit der Beendigung de« Kriegs in Absehbarer Zeit sehr
gering geworden. — „Nienwe van den Dag schreibt. Im
allgemeinen war der Ton der Rede Külstmanns nicht sehr
cptim 'stisch. Seit der Beantwortung der päpstlichen Note
bckben't>ie Versuche, zu einem Gedankanaustausch mit dem
Feind zu gelangen, noch zu keinem Ergebnis geführt.

Die Ausschlachtung der Reichstagsdrbntte im Ausland.
Br . Lugano, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Mit¬

teilungen der deutschen Reichsregierung in der ReichstayS-
sitzung vom Montag ĥaben in Italien ungemischte
Freude  hervrrgernfen . Im besonderen die Marine-
angelegenheit  wird von den Blättern tn riesigen
Lettern kundgemacht und der Text in gesperrten Lettern ge¬
druckt. Die Sache kommt gerade zurecht, um die gesunkene
Stimmung in Italien wieder einigermaßen zu heben.

Italien vor einem Systemwechsel nach russischem
Muster?

XV. T- B. Berlin , 10. Okt. über die Zustände in Italien
entnehmen wir einem Privatbriefe aus Zürich vom 29. Scpt.
d I das Folgende : In Italien sieht man , gelinde gesagt, vor
einem Systemwcchsel wie in R rßland . Zur Einleitung haben
sie den Turiner Hauptbahnhof  in die Luft gesprengt
und die Hotels angezündet. mit Ausnahme mxß.

ft f
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euvwrn, in dem Grolitti wohnt. Im Hafen von Genua
Warden Schiffe augezündet ufw. Die Desertionen  sind
wi>erh« ipt nicht mehr zu zählen. Die Deserteure , zum Teil
wkifM^ chknengewehren im Gebirge verschanzt, zählen, wie es
heitzt, etwa 100 009 Mann . Die Truppen werden Waffen-
loS « » die Front befördert. Für den Herbst steht Wahl noch
aller !« zu erwarten , das ich nicht schreiben mag.

Vas Programm der neuen russischen
Regierung.

- T'  Tr B' Petersburg , 11. Oft . (Drahtbericht . Tele¬
graphen -Agentur .) Die neugebildete Regierung veröffentlicht
folgende Erklärung : Neue Unruhen  sind im Innern
unseres Landes ausgebrochen infolge der Bewegung
Kornilows,  die wohl rasch unterdrückt wurde, doch das
Bestehen der Republik durch die Umsturzbewegungen bedrohte,
die sie hervorrief . Ern Wind der Anarchie  geht durch das
Land. Der Druck des äußeren Feindes  wächst.
Die revolutionären Elemente erheben ihr Haupt in der Hoff¬
nung , daß die Krisis und Schicksalsschläge, die das ginge
Land erduldet, ihnen die Ermordung 'der Freiheit des russi¬
schen Volkes erleichtern wird. Es ist eine außerordentlich
große Verantwortung  vor dem Volke, die auf der vor¬
läufigen Regierung ruht , der von der Geschichte die Pflicht
auferlegt worden ist, Rußland bis zur verfassunggebenden
Versammlung zu lenken. Indem sie der verfassunggebenden
Versammlung , die die absolute Gewalt in Rußland hat, die
endgültige Lösung all der großen Fragen überläßt , von denen
das Griechen des Volkes abhängt, ist die neugebildete vor¬
läufige Regierung der Ansicht, daß sie nur durch beharrliche
Arbeit in dem Bestreben, die verschiedenen notwendigen Maß¬
nahmen zu finden, die für das nafionale Leben maßgebend
find, ihre Pflicht eriüllen und den grundlegenden Erforder¬
nissen des Volkes Genüge leisten kann. Durchdrungen von
der Überzeugung, daß allein der allgemeine Frie¬
den  es unserem großen Vaterlande ermöglichen wird, alle
seine schöpferischen Kräfte zu entfalten , wird die Regierung
unermüdlich eine tätige äußere Polittk verfolgen im Geist?
oer demokratischenGrundsätze, wie sie von der russischen Revo¬
lution begründet und zu nationalen gemacht worben sind,
und sie wird den Abschluß eines allgemeinen Friedens er¬
streben unter Ausschluß jeder Vergewaltigung.
In vollkommenem Einvernehmen mit den Verbündeten wird
die Regierung in allernächster Zeit an einer Zusammen¬
kunft der alliierten Mächte  teilnehmen , auf der
sic außer ibren gewohnten Abgesandten durch eine Persönlich¬
keit vertreten sein wird, die das besondere Vertrauen der
demokratischen Organisafionen genießt. Auf dieser Zu¬
sammenkunft werden zugleich mit der Lösung der Frage des
gemeinsamen Krieges unsere Vertreter sich mit den Verbün¬
deten auf der Grundlage der von der russischen Revolution
verkündeten Grundsätze zu verständigen suchen.  Die
Regierung wird alle ihre Kräfte anwenden, um die gemein¬
same Sache der Verbündeten zu unterstützen, das Land zu
verteidigen und energisch jeder Unternehmung zur Erobe¬
rung des Bodens anderer Nationen und jedem Versuch, Ruß¬
land den Willen eines anderen Volkes aufzuzwingen , ent¬
gegenzutreten . Sie wird sich bemühen, die feindlichen
Truppen aus dem Lande zu versagen. Was die Wieder¬
herstellung der Kampffähigkeit der Armee
betrifft , so wird die Regierung den einzigen Weg verfolgen,
der zu befriedigenden Ergebnissen führen kann, den Weg der
demokratischen Grunds itze, wie sie der vom Kriegs nimster
am Namen der Regierung veröffentlichte" Tagesbefehl des
Oberkommandierenden verkündet. Sorgsame Auswahl unter
den Kommandostellen, deren technische Fähigkeit allen An-
fordernngen des modernen Krieges gewachsen sein und die
gleichzeitig der Republik Ergebenheit entgegeubringen müssen,
ebenso enges Zusammenarbeiten der Kommandostellen in den
Militär - und Maoineverbänden . sowohl an der Front wie
im Hinterland , wird, wie zuvor, die Grundlage der Wieder¬
herstellung des Heeres bilden. Die Erklärung entwickelt
weiter das militärische und bürgerliche Programm der Regie¬
rung , nisl elendere die Herabsetzung des Effektiv-
best a n d e S hinter der Front durch Entlassung der älteren
/Soldaten , die nur die Armeekasse belasten und die in ihren
Dörfern vrel nützlicher sein können, um die Wirtschaft-
liche Desorganisation zu vermindern.  Die
Regierung wird die Preise für Artikel deS notwendige"
LebenSbedaafS festsetzen, die Beziehungen zwischen Arbeitern
und Kapital regeln, die Verteilung der Lebensmittel fördern
duich Genossenschaften und die industrielle Erzeugung aus¬
giebiger zu gestalten suchen.

Di« verhatzte englische Friedenspropaganda.
Sr . London, 11. Oft. (zb.) Die .brifische Regierung

nimmt zurzeit eingehende Untersuchungen über den Ursprung
und Umfang der Friedenspropaganda in England vor. Gegen
die Personen , bei denen Beziehungen zu den pazifistischen
llgenten in den neutralen Ländern und den kriegführenden
Sraaten festgestellt werden, soll mit größter Strenge vor¬
gegangen werden.

Der Präsident von Portugal bei « Snig Klfons.
ra Y'  Sa » Sebastian , 10. Oft . (Drahtbericht.
Reuter .) Der Präsident von Portugal ist in Bealsi-
tung des , Ministers des Äußern hier eingetroffen und
von König Alfons und dem spanischen Minister des
Äußern empfangen worden. Der Präsident und der
König hatten eine lange Unterredung.

Nicht allzuviel vom Frieden sprechen!
Eine berechtigte Mahnung des bäuerischen Minister-

Präsidenten.
München, 11. Oft . (zb.) Auch Graf H e r t l i n g sprach

gestern tm Hauptrusich iß der bayerischen Abgeordneten-
kaminer über Elsaß-Lothringen und betonte, daß es aut sei
nicht allzu viel vom Frieden  zu sprechen. Wir
wogten einen Frieden der den Bestand und die Entwicklung- ,
mogftchkerter De c schlands siche ch, und müßten unter allen
Umstanden Politische und wirtschaftliche Sichcrungsbürg-schaften erhalten . ö

DieReformatlons -Iubelfeier des Evangelischen
Bundes.

W. T.-B. Wittenberg , 9. Okt. Der „Evangelische Bund"
hrett die Refoomafilms- und Jubelfcior in der Heimatstadt

,der ScefooRtttan, mttxnbn* «b . Zahdoesche SteEteet« aus

der Provinz Sachsen und dem ganzen Dsuff«n-ond, besonders
Vertreter der Hauptderei« als Mitglieder des Gefamtvor-
standes, waren herbeige«ifi. Auch die B«wölkecring der Stadt
nahm lebhaften Anteil daran . Um 3% Uhr bewegte sich der
laidge Festzug  durch die beflaggten Straßen der Stadt zum
Lut >herdenk  m ah  wo etwa 40 Vertreter der Hauptvereine,
an ihrer Spitze Dr . Eveiking im Namen des Zentralivorftan-
des Kränze niederlegten, wobei Everking mit markigen
Wörter: den Gedanken, die der Ort wachrief, Ausdruck gab.
Beiin F e st go t r e s d i e n st in der Stadtfirche hielt Genivrul-
suiperinterident Dr . Stolte (Magdeburg) die Festpredigt.
Um 7% Uhr abends farrd eine Festreosonnimlungin der Stadt-
kirche statt, wobei noch mehreren Begrüßungsansprachen der
Gebeime Konsistoriolrat Dr . Scholz (Berlin ) mit der dem
feinfühligen Gelehrten eigenen Güte und Wävme die Bedeu-
firng der Persönlichkeit Luthers für die Berfiefung des religiö¬
sen Empfindens der Gegenwart behandelte. Die in Anbe¬
tracht des Kriegs gar>z einfache und ernste Feier machte and
dem geschichtlich denkwürdigen Boden der 'Reformafionsstadt
auf alle Teilnehmer einen fiesen Eindruck.

Wiesbadener Nachrichten.
vie vrotfrage.

Dadurch, daß in Aussicht genommen ist, vom 1. November
ab das Mot in der im Vorjahr üblich gewesenen Weif« durch
Kartoffelzusatz  zu strecken, ist die Brotfrage für ganz
Deutschland wieder besonders aktuell gewvridsn. Auch die
Wiesbadener ,Stadtverwaltung wird sich heute oder morgen
schon nfit der von höherer Stelle ang-eordmeten Mehfftrosmrng
für die Herstellung von X-Brvt befassen. Boranssichtfich wirs
auch der Brrtprei ? abermals eine Änderung erfahren , aber
nicht zum Vorteil der Verbraucher ; der Kartoffelzufatz wird
aber ganz von selbst eine Erhöhung des Preises bedingen, da
das Kartofftlmehl nicht unwesentlich teurer ist als das Mebl
aus Korn oder Weizen. In den Gemeindeverwaltungen , die
sich bereits mit der Neuregelung der Bro-tversorgung befaßt
haben, ist vor allem die Frage gründlich erörtert worden , o b
es überhaupt zweckmäßig  ist , das Brotmehl
durch Kartoffeln zu  strecken . Vielfach wurde diese
Frag - mit Nein  beantwortet und gesagt, daß es viel besser
sei, das Brot nur aus einer Mischung von Roggen- und
Weizenmehl herznstellen und der Bevölkerung die Kartoffeln
in natura zu geben. Das Brot würde dann allerdings so viel
leichter werden, als die Gewichtsmenge deS Kartofftlzufatzes
verbacken beträgt . Wir Haffen alle  Streckmittel , mögen sie
beißen, wie sie wollen, denn sie weüden immer und stets auf
Kosten der Qualität des Brotes angewandt , deshalb treten
wir auch in dom vorliegenden Fall dafür ein:, daß das Brot
nicht durch Zusatz von Kartoffeln gestreckt unid abermals ver-
schlechtect wird. 1800 Gramm wirklich gutes Brot sind jedem
Vernünftigen enfichieden lieber Äs 2000 Gramm schlechtes
Brot . Wem an seiner Gesundheit noch etwas liegt, der kann
nnter keinen Umständen für die beabsichtigte Streckung de?
Brotmebls eintreten . Daß die Bäcker herzlich froh sein wer¬
den, wenn ihnen die Kartoifelmehlgefchichte, die noch von
früher her allgemein , in schlechtester Erinnerung steht, gescherikt
wird, sei nur nebenbei bemerkt. Die Hanauer Brotkom-
mission hat bereits einstimmig beschlossen, auf die Streckung
des Brotes mit Frischkartoffeln zu verzichten, die Wochenbrot-
menoe vcm 1. November an von 2000 auf 1800 Gramm herab-
zusetzen und dafür wöchentlich auf den Kopf der Bevölkerung
1% Pfund Kartoffeln auszugeben.

Ausgabe von Brot - und Nährmittelkarten . Bei der am
8. d. M. begonnene» KartsnauSgabe ist der Verkehr in den
Boom ittagssiunden von 9% bis 11% Uhr und in den Nach-
mittagsctunden von 4 bis 5 Uhr besonders stank. Damit keine
Stockung in der Abserfiyung der Haushaltungen eintritt , wirs
«darauf hingen,lesen. daß die Dienftstunden für den Vormittag
von 8% b's 12% Uhr und für den Nachmittag von 3 bis
5% Uhr festgelegt sind. Eine Berkehrserleichterung ist nun
noch dadurch geschaffen, daß vormittags schon von 8 Uhr ab
die Karten erhältlich sind. H

— Umfangreiche Krllerdiebstähle haben die Ehefv.m
Katharine Müller  von hier und ihre zwei Töchter
Christiane und Kathawme im westlichen Stadtteil ausgeführt.
Zwei Handkarren voll gestohlener Eßwaren aller Art wurden
bei einer Haussuchung bei den Müllers gefunden, die keinen
Zweifel daran zuließen, daß sie aus den Kellereinbrüchen
herrührten , die eine Zeit lang namentlich den westlichen
Stadtteil unsicher machten. Obwohl die Frauen oft deiner ft
wurden , wie sie in verdächtiger Weise in die Häuser eindrvu-
gen, konnten sie doch nie auf frischer Tat erwischt werdea.
Man harre aber bemerkt, daß sie Körbe bei sich trugen , wie
sie Mezelverköuft rinnen haben, und diese Körbe führten auf
die Spur der Einbrecherinnen. Mutter Müller und Tochter
Christiane sind vor Eiger Zeit bereits wegen zahlreicher
MLchkannendiebstäble bestraft worden ; diesmal verurteilte die
Straft immer tue Mutter , die meist Schmiere stand, zu
1 Fahr 3 Monaten Zuchthaus,  die Christiane, einschließlich
der früheren Strafe , zu 2 Jahren und die Katharine zu
1 Johr 3 Monaten Gefängnis.

— Dinlft-Jubilär« . Am 18. d. M. sind es 30 Jahre, daß sich
Herr Architekt Ernil Ellenterger  im Dienste der städtischen
Bauverwaltung befindet Während dieser langen Zelt waren ihm
die verschiedensten Dlcnflcblicgenheiten übertragen, die er stets mit
großer Sachkenntnis und der ihm eigenen Pünktlichkeit und Pflicht¬
treue zur Zufriedenheitseiner vorgeüften Behörde ausführte. So
hat er u. a auch das ihm aus besonderem Vertrauen übertragene
Amt eines städtischen Wchnungsinspektors mit Geschick verwaltet.
verberlchte Oder ttunst , Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Am Samstag und Sonntag kommt das
humofiftikchc Dtoclurenpaar Ainold und Bach, dem schon so manche
erheiternde Gabe (wie ,.Dic spanische flliege" nsw.; zu verdanken ist,
mit einem nencn Schwank„Die bessere Halste" zur Aufführung
Eine ganz criginelle Idee mit überraschenden Situationen wird dem
lustigen Werk nochxcrühmt Am Sonmagnachnnttagzeig: ,Der selige
Balduin" (die zugkräftige Gc'angsvisse) aufs neu; ferne Lebenskraft.
Die nächste Montaxs-Borstclluns zu halben Preisen bringt die letzte
Aufführung von „Am Teetisch" und , Lottchens Geburtstag".
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Heimold«»! des Varietes und Zirkus. ' Der „Int . Variete-
Theater-Dilektorcn-Vctband, E. B." und die „Int . Artisten-Loge",
Berlin, haben beschießen, einen vatftländischen Hilfsfonds zu arün-
den, der den Namen .„Heimatdank des deutschen
Varietes und Zirkus"  führt und von beiden Organisationen
durcĥ in paritätisches Kmatcrirm verwaltet wird. Die für diesen
Fonds gesammelten Gelder sillen dazu verwandt werden, solchen
Varieteangehörigender Mittelmächte, di« durch den Heeresdienstoder durch Zivilaefangn.scha
itttu  Hinterbliebener, Unter , . verloren haoen, oder

rnpiê n zu lassen, durch sat

_ ASend-Ausgabe. Erstes Blatt , fft . Bf,
ihnen die Neubepründung einer artistischen Existenz»der der ktder»
aang m einen anderen Berus ermöglicht wird. Tie Drrrktro« fe®»e
5ie zurzeit im Walballo - Thealer  gastierende» Lunstt« b»d«»
ihre Mitwirkung bei dicsem ei len Werke zugesaqt. Die « rfasttKa»
nähme der am Freitag dieser Woche statffindenden Borstelvurg sUrtzt
dem „Heimatdank" zu obigemZwecke zu. _

Neues aus aller wett.
Eine gefährliche Überschwemmung in Nordchiaa. W. T.-B.

Schanghai,  10 Okt iTradtbericht. Reuter.) In Nordchina
ist eine außcrcidentlichgroße Überlchwemmung eingetrrten. Etil
Gebiet von über 3b OOC Quadratkilometer ist zu eintm unge¬
heuren See  geworden. Die Berbindungswegenach Peking
sind so ungangbar, daß es notwei big werden dürfte, die Hauptstadt
zu verleocn.

Wölfe in Ostpreußerr. Königsberg,  10 . Okt. Im Süden
Ostpreußens sind in letzter Zeit mehrfach Wölfe sestzestellt worden.
In Gioß-Czvmochen im Kreise Lhck erlegte Tomänenverwaiter
Grinda eine starke Wölfin, die Schafe aus einer Herre geraubt hatte.

Handeteteil.
Amtliche Devisenkurs in Deutschland.

W. T.-B. Eerlln, 11. Oktober. (Drahtbaricbt.) Taloyn-
pbisehe Auszahlungen  für:

Holland . 303 .75 Q. Mk. 304 .95 S . fär 100 Onldea
Dänemark . . . . 221 .CO Q. Mk. 221 . 50 3. « 100 Krane»
Schweden . . . . 245 .75 Q. Mk. 246 .25 B. < 100 Kronen
Norwegen • • • . 222 .25 O. Mk. 222 .75 3. « 100 Kronen
Schweiz . 152 .75 O. Mk. 153 .00 3. c 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 3. < ÜX) Kronen
Bulgarien . 80 .75 O. Mk. 81 .25 3. « 100 Lewa
Konstantinopel . • . 20 .60 Q. Mk. 20 .70 3. < 1 türk . t’fcL
Spanien . 130 .50 O. Mk. 131 .50 3. « 100 Pesetas,

Ausländische Wechselkurs*
w Ams,ci dam, 9. Okt. Wechsel aul Berlin 32.65 (zu¬

letzt 32.70V auf Wien 20.70 (20.60), auf die Schweiz 50.05
(50.15), auf Kopenhagen 74.40 (74 30), auf Stockholm 87.30
(86.10), aul New York 235 (- ), auf London 11.12k (11.20),
auf Paris 40.60 (40.75).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  11 . Okt. Täg¬

liches  Geld stellte sich auf etwa 4 Proz , der Privat-
diskont  auf 45/s Pioz und darunter.

$ Berliner Börse. Berlin ., 11 . Okt. Zur Börsen¬
notierung zugelassen  wurden 25 000 000 M. neue
Aktien der Deutschen Bank; 4 500 000 M. neue Aktien der
I.’ütgerswerke, A--G. in Berlin, und 2 750 000 M. neue Aktien
der Hackethal-Draht- und Kabelwerke in Brink.

ladufltri« und Hand«).
w. A. Rifbeekschc Montanwerke, A.-G. Halle  a . 8.,

11. Okt. (Drahtheiirhl.) In der außerordentlichen General¬
versammlung am 3. Oktober der A. Riebeckschen Montan¬
werke , A.-G. in Balle , wurde die Ausgabe von 10 Millionen
5proz. Vorzugsaktien einstimmig genehmigt. Die Genehmi¬
gung des Ministers für Handel und Gewerbe wird nachge¬
sucht.

* August Wcgelin, A -G. für Rußfabrikation und
chemische Industrie in Köln Nach dem Geschäftsbericht
über das abgelaufei.e Betiiebsjahr hat sich die Erwartung
einer Besserung des Geschäfts erfüllt. Die Bilanz umlaßt
wiederum nur die deutschen Betriebe. Nach regelmäßigen
Abschreibungen vor 66 813 M. (im vorigen Jahre 65 604 M.)
für die deutschen Betriebe verbleibt, einschließlich des Ge¬
winnvortrags von 209 002 M. (268 343 M.), ein Reinge¬
winn  von 581 278 M. (373 905 M.), woraus 12 Proz. Divi¬
dende (i. V. 6 Proz.) verteilt und 350 418 M. aul neue Rech¬
nung vorgetrrgen werden.

Gewinnauszug
bet

236. KSnigttch Preußischen Klassenlotterie.
4. Klaffe. 1. ZiedungStaa. ö. Oklober 1917.

| «*f jebr iß. AonrneV.ummeti.nfc»w»>gleich tz. i,- Meminnt  I
ociaUcn, und , w«r l* einet au , die Lose gieichet Mummet »

in den beiden « bieilu ngen i und il. _I
(Ci)ne « ewLtzr. H. 8U«.) (Nachdruck nwöoien.)
In der Vormittags . Ziehung wurden Gewinn» üü«

192 Marl gezogen:
2 Gewinne,u 15000 Marl. 163769’
2 Gewinne ,» 10000 Mmt. , 126301
2 Gewinne zu 5'  00 Mart. 53121
4 Gewinne ja 3000 Marl. 170546 175638 _
10 Gewinne ja 1000 Mack. 87880 SP7SS 101211 183534

1518 1
24 Gewinne zu 500 Mack. 33588 68752 8397S 105818 118271

125166 15ö742 165225 169148 18öo76 204785 214153
84 Gewinne zu 400 Mack. 5781 9664 15360 21621 25886

2597» 2». 68 86582 395. 3 40812 41872 44598 60 43 70 69
77589 81421 84110 85803 16389 94166 102 27 112170
112716 118670 116506 125702 136781 145111 lb »866 li5766
1.637° 18 67 187186 191348 192975 199819 800190 806934
206386 211096 217179 225639

In derNachmitlagS- Ziehung wurden Gewinne üda
192 Mart gezogen:

2 Gewinne jU 62000 Mack.
8 Gewinne zu 40000 Mack.
2 Gewinne zu 20000 Mack.
2 Gewinne jii 10030 Mark.
4 Gew ratez» 5000 Mark.

34408
225664
123001
86517

29952 117897
10 Gewinne' zu 3000 Mack. 7251 19004 45350 11114C 137800
12 Gewinne ju 1000 Karl 2764« 75868 108918 189071

180578 185073
24 Gewinne ja 500 Start. 19537 19954 29294 69114 109950

141710 15^930 17172» 173036 199140 216726 225291
82 Gewinne ju 400 Mark. 2281 12754 356 8 89468 43465

>6160 56733 65620 66452 7»90S 76124 80884 8624 88 25
96792 1. 6091 106170 106281 118774 120 59 123765
133757 186 62 144038 157940 1622-4 167651 17 158

_ 180841 187757 188423 189748 203902 216049 22 8̂44
24383 228615 228711

3686
3)294
752 6

Im Gewinnrabe verblieben ! 2 Gewinne ja 100000, 4 »a 50006
zu 3006. 28 ju 1060. 52 zu 500. 131 ju 400 Mt.

WcUcivoi-aiKsago für Freitag, 12 Oktober 1917
TO» 4«rMeteorol gischen Abteilungde8 ° fsikaU Vereins aa ^rfcakfurfca. Vf,

Allmähliches Aufklären , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 11. Oktober.
Biebrioll . Perel : 1.42 m ganen 1.11 n am gastrisrea Voemitbae.
£anb . « 1*i * * 117 < < « <Kainz . « 0.38 < < 03l < < < «

Die Ab«nS Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Hanptlchriftleitet! 0. Hegerbarft.

«erantworMchfür beutlche Politik: A. Hegerhorst: für «uStanbtpoWft:
IJÜLl2' ., 6' " U"' -rh- l,nn-,j,eil: » ». Nauendorf : kür

Mr die Anzeigen und Kellnmen: H. Dorna  ul : lämilich in Wiesbaden.
St;

- - , u ’O — —— • V v " . II » H | , IUltllliUj III <0IC9UUUCIl.
»niÄ und Verlag der L. ScheUenberglchen Hos-Buchdruaerei in Wiegbab« .

G»rechjtn»de »er Gchrftrieiloa,: U Ui 1 Ute.
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TerpK { iui { i - PalMt

Gross-Wiesbaden
lotzheimer 8tr . 19. : Fernruf 819.

Preitag , den 12. Oktober 1917:

National-Tag
ierVarietes,Zirkussen.Kabaretts.
Verlängerte Polizeistunde

bis 12 Uhr.
An diesem Tage fließen die ge¬

samten Entr6 - Einnahmen sowie
Gagen der Artisten fast sämtlicher
Varietes,Zirkusse und Kabaretts im

Deutschen Reiche dem

Heimatdank
der Yariet&i und Zirkusse

(Kriegswohlfahrts - Fond der Int.
Varietä - Theater , Direktoren - Ver¬
bandes und der Internationalen
Artisten -Loge) für die Unterstützung
im Felde stehender Artisten,Variet >
Angehörigen und Berufsgenossen zu.

Der Gesamtertrag wird auf dieSiebente
Kriegsanleihe

gezeichnet.

Palast -K abarett.
Stimmung und Zeichnung.

Im Restaurant:

Praterleben
und Dambofer - Quintett.

Jüdischer Jugeudverein.
Zwei UolKsvorstellunge « im Residenz - Theater:

I . 19. Oktober : „Der deutsche Bär ", Lustspiel von Stobitzer.
II . 2. November : „Die Ehre ", Schauspiel von Sudermann.

Preise der Plätze von 50, 75, 1.—, 1.50 und 2.— Mk., Garderobe,
gebühr 10—15 Pf . Rur schriftl. Bestellungen zu I bis zum 12. Oktober,
nachm. 2 Uhr, zu II bis zum 26. Oktober, nachm. 7 Uhr, nimmt von den
Mitglieder » entgegen : E. Capell , Rauentaler Straße 5.

Wird in dieser Gegenwart eroberi.Am
Großes geht's, um alles! Ltnd wenn
Du den letzten Groschen dem Vater-
tande leihst, armselig und klein bleibt's
immer noch gegenüber dem, was
draußen im Zeld jeder einzelne leistet.

Also

fort mit törichter Aengstlichkeit,
fort mit„ Wenn" und„ Aber",

fort mit Klagen und Zaudern!
Rede nicht! Krage nicht!

Zeichne!
F 179

7 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende, von

unserer Genossenschaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die

Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Pür Li >mburdvorscliü § se werden ab L Oktober

1917 5 V Zinsen berechnet.
3. Um jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine

von 5.— , 10.— , 20 .— und 50 .— Mk. ausgegeben . Die Rückzahlung
erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des Krieges, zuzüglich
5 % oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch. F218

4. Denjenigen unserer Mitglieder, welche sich an der Zeichnung beteiligen
wollen, jedoch z. Zt. nicht über grössere Barmittel verfügen und auch
nicht in der Lage sind, durch Beleihung anderer Wertpapiere die
erforderlichen Gelder zu beschaffen, werden unsererseits Gelder bis zu
Mk. 5000 .— gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe
zum Zinssätze von 5 °/0 vorgeschossen , wenn bei der Zeichnung je
Mk. 15 .— für gezeichnete Mk. 100 .— Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln
eingezahlt werden.

Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5 .—
für jede gezeichnete Mk. 100 .— abzuzahlen.

Wiesbaden, den 22. September 1917. ‘

Dereindmnh IDiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesc häftsgebä ude : Mauritiusstrasse Nr . 7.
ffi

F218

ein vorzügl ch bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jed. Art. Alleinverkauf

, per Fl . 3.5» Mk. Schützenhof.
'  Apotheke Langgasse 11. 939

Mö ^el -Ankauf!
Bin Aufkäufer für Betten , Schränke , Brrtikos,

^ofas u. Sofa -Garnituren , Büfetts , Küchenmöbel, Kom»
Moden, Waschkommoden u. aller sonstieen Möbel , sowie
von Pianos nnd Rohhaaren zu allerhöchste» Preise ».

Qtto ECannenbergj Walramstratze 27.

Labero!
Oer Ulann

mit dem
leeluten 81nnZ

Ms Stieif' iMnM,
trocken, empfiehlt

Acker';Ughlen-Uonsuni
_ Frankenstraße 8._

Krautschneiden
bcUtit  SRatto, BUecftccfe 25. « . » .

Labero!
. Das Ra t wel.

» isch»Gesuche,Eingaben,

r Reklam.in all.Fällen,Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraße 69. Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Umpressen
von Filz -, Velour-, Belbelhüten.

Modelle z. Probe.
Bleichstraße 40, Parterre.

Labero!
Der Waadermeaech.

K  Wel -Ankauf.
Am1 . Citobet 1917 , vor.

mittags IO /2 Uhr, wird an
Gerichtsstclle, Zimmer 61, das
Wohnhaus mit Hofkeller,
Wellritzstraße Rr. 84 hier,
4 ar 62 qm zwangsweise versteigert
werden. Schätzung des Feldgerichts:
250000 Mk. (v. I . 1905), der
Steuerbehörde 255 000 Mk. F604

Wiesbaden , 4. Oft. 1917.
Königliches Amtsgericht

_ Adtlg. 8._
Bekanntmachung.

Die Sprechstunden der amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag, Dienstag,
Samstag , vormittags 9^ —1114 Ubr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr. 51 und 55.
Amtliche Fürsoraestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

Bekanntmachung.
Verkauf von Brennspiritus,

In den verflossenen Monaten des
Jahres 1917 sind Bezugsmarken über
Brennspiritus zur Ausgabe gelangt,
welche bis jetzt noch nrcht emgelost
sind.

Die Inhaber dieser Bezugsmarken
werden ausgesordert, die Marken
umgehend einzulösen oder auf dein
Bürgermeisteramt , Zimmer Nr. 4,
abzugeben. Bezugsmarken, welche
bis zum 15. Oktober 1917 nicht ein¬
gelöst sind, werden hiermit für ver¬
fallen erklärt . *

Sonnenberg » dem 5. Oktober 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.

kMlMllltze AnzcheiiZ
Für . Lazarette und Krankenhäuser!

Wermutwein per Fl . 6.50 Mk.,
vorzügl. f. Magen- u. Darmstörung.

Fritz Henrich, . Ri 1926
Telephon 1914. Blücherstraße 24.

Für salvan . Elemente
Erregersalz billigst.

Drogerie Backe, Tannusstraße 5.

Meliua »Hautcrem«
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jacobi , Taunusstr . 4.

Ia ISMUS „-Mn --.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Z« kWMN
str. zu ve rk. Näh, 3->k. lorvor , Mzey.

Aähmasch., Eisschr., Küchenschr.,
Anrichte. KLchengesch., GaSofen. Gas¬
herd. mehr. Gaskr ., Ampeln. Tische.
Konsolen, Oelbilder, Nippfig., Basen.
Dekorationsstücke, Stasfelei rc. billig
zu verk. weg. Sterbefalls , ß»  beffcht.
von 2)4—6 Uhr nachm. Henderichs,
Lnifenstraße 19, 2.

Kleiderschrank, 2tür ., Auszug-, ov.
v.  oTische , 3 Stühle , 1 Liegesessel.
6 eiserne Betten mit Matratz ., Nacht¬
tische, Waschtisch, Spiegel , Waschg.,
NnSleereimer, 3 gr. Porz .Pl .. Käsegl.
«. 2 Kleiderständer zu verk. Aug.
Degenhardt , Moritzstr. 32, Htb. Part.

Eine Grube Mist
zu verkaufen Steinaaffe 21.

Brillanten, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
— Service — kauft zu hohem Preistoilil. iTOMlttllBe 25.
Brillante»11.Perlen
kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Tassen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen
Rosenau,
8tM !eteis.g9iüifing,
antike Möbel'. Standuhren . Brillant,
u. Perser -Teovicke k. Ehr. Reininger,
Sckwalbacher Str . 47. Tel. 6372.

Antike Möbel.
Mise. «Me Meine

als Figuren . Gruppen . Taffen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.
duslig. IiamslluBe 25.

s eJreibmascliinpn
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doerenkamp . Adolfsallee 35
FarbbAodor. Taitpboa 8003.

Bin Käufer für alle
Schlafzim ., Speifez .,

Herrenz ., Küchen
ln jeder Preislage . *WI

Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Bücherschr., Klerderschr.,
Küchenschr., Schreibtische, Diwans,
Chaiselongues, Tische, Stuhle all«
Art, gute Betten . Matratzen , Deck¬
betten. Teppiche, Gardinen . Klaviere.
Klubsessel usw. kauf« rck zu den
jetzt höchsten Preise»
an, und sofort Kassa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes L.ager rn
neu. Möbeln u. Gelegcnhertstaufen.

Möbel -Bauer,
Postkarte aenüat . Wellripstraße 51.

Perser -Teppich
und 2 Verbindungsstücke

nur aus Privathand zu kaufen ges.
Waa emann . Saalgaffe  26.

Flanlna3̂ 1*-
Hguvtarren

w. an- u. verkauft, vertauscht u. ver¬
mietet. Reparaturen schnell u. billig..
Ebrist. Blückerstraße 17. Werkstatt.

Handwagen
ka uft Sauer . Göbenstraßr 2._

Beschlagnahmte
Fässer

kauft Sauer , Göbensrraße 2, Mit¬
glied der Reichsfaßstelle. staatlich
konzessioniert. Krerling , Kistenhanül.,
f. mich  tä tig. _

Weinflaschen
kauft F . A. Dienstbach, Schwalbacher
Straße 7.  _

Stütze
für vormittag - 4 Stunden gesucht
«ohne Essen). Selb , muß alle Haus-
arbeit . verstehen u. ausbeff. könne».
Borstest. MIO—12 Uhr bei Frau
Guffv Aloff, Große Burastraße 3, 3.

Heizer
oder Heizfra « grs. Mozartstraßr 4
lnabe Sonnrnberaer Str aße).

In 2-^ am.-Bilia
nahe Kurp., Part , mit Hochp.-Stock,
6 Zim. u. Zubeb., schön. Gart , mit
viel Obst, in Alleinbenutz. aus läng.
Jahre zu 1850 Mk. aus 1. April zu
verm. Off, u. G. 346 Tagbl .-Verl.

Junger Herr sucht freundl . möbl.
Zimmer mit oder obne Beköstigung
bei bürgerlicher Familie . Offerte«
mit Preisangabe unter D. 349 an
den Taabl .-Berlag._

Gesucht Ansnabme eines öjährig.
Jungen in Fröbel -Kindergarten oder
deral. für Kinder best. Stände . Off.
u. O. 207 an den Tagbl .-Berlaa.

3 Handwagen
wochenweisezu vermieten

Westendstraße 1. 2 link».
Arme Frau verlor Dienstagabend

im Thalia -Theater br. Portemonnaie
mit Inhalt . Diejenige Person , di«
es an sich nahm, ist erkannt u. wird
geb., dass, gegen gute Belohn, abzug
an Kaffe Tbalia -Tbeater od. Fundb ,

Mittwochabend zwisch. 6 u. 7 Uhr
eine kleine schwarze

Bankuotentafche
teures Andenken) mit 21 Mk. In¬

halt Marktstr ., Langgaffe b. Sonnen-
berger Straße verloren . Gegen hohe
Belohnung . abzuaeben Fundbüro
Friedrichstraße oder Hotel Ropal,
Sonne nberger Strafte 11.
Ein gold . Trauring

verloren, O. Sch. 12. 4. 1909. Gegen
Bclebn. abz. N iedr rwaldstr . 53. 2 f '

Verloren
eine stlberorhdierte Brosche m. blau
Stein . Genen Belohnung abzugeben
Margarrtcnbof . Thekemannstraße.
SIbhaiiven gekommen

ein min Mntnigtii
mit grüner Seide gefüttert , Montag¬
abend im Lesezimmer d. Kurhause?
oder andern Räumen . Abzug, geg
Belohn, b. Hausmeister . Kurhaus.

Mfttw. St . Zwirbelst, bl. Regensch
stehen gebl. Bring . Bel . Frl . Groß
Oranienstraße 44, Mansarde.

Acht Mark Belohnung
erhält der Wiederbringer eines seid
Regenschirms, der verloren wurd«
von .den Eichen über Herrneiche»,
Nabengrund bis Tccrobenstraße 33
Daselbst abzugeben 1 Treppe links.

Die Dame,
welche Dienstagvorm . in Rheinstr . 88
sGemüseladen) den Schirm mitge¬
nommen hat, ist erkannt und wird
gebeten, denselben wieder im Laden
abzugeben. da  so nst Anzeige erst, w

Sims mm -M
abhanden gekommen,
für Angabe des Täters.

Belohn»»«

Peauce lkter. Marktstraßc 24.Labero!
Oas telepathisch« Phftnomaa

b A 1
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Nriegradenöe
im großen Saale der Turngcsellichast, Schwalbacher Straße 8.

48. Abend. Sonntag, den 14 Oktober, abendö 8 Uhr:
Leitung : Herr Pfarrer Bvekmann.

Mitwirkende : Der Chor des K- nigl . Gymnasiums (Leitung Herr Direktor
vr . Preising und Herr Rudolf Dietz (Gedichts).

Ansprache: Hindendurg . -«L »"
- ---- Mit Lichtbildern . -- ---

Eintrittspreis 20 Pf . (einschließlich Kleide rgebühr). F389
Borverkauf am Sonntag von II—1 und von 3—4 am Saaleingang.

Cäcilien-Verein WiesbadenE.V.
Aufführungsfolge für 1917/18.

1. Konzert .Wontag , den 5. SovemUter 1917:
Jis Schöpfung «».«-»

Solisten: Frau Landshof, Herr Kühlborn, Herr Stephany.
2 . Konzert Montag , den 14 . Januar 1918:Sach'jthenl

WeltHche humoristische Kantaten für Chor und Orchester.
Brandenburgerbes Konzert für Orchester.
Konzert für 2 Klariere und Orchester.
Arien für Soprop und Tenor mit obligater Violine, Oboe u. Flöte

Solisten: Frau Cahnbley*Hinken, die Herren Georp A. Walter,
Schuricht und Weissbach.

3. Konzert Karfreitag , den 29 . Marz 1918:
Deutsches Requiem ™ j.  sraim.«.
Elegischer Gesang von Beethoven . Orgelkonzert von Bach.
Solisten: Frau Mintje van L .mnen, «Herr Brodeisen,

Herr Organist Petersen.
= == == Aenderungen Vorbehalten. —- =

Leitung: Herr Musikdirektor Carl Schuricht.
Orchester: Verstärktes Siäd isches Kurorchester.

Die Veranstaltungen linden Im grossen Saale
des Kurhauses statt.

Anmeldungen aktiver Mitglieder sind an den Vorsitzenden Herrn
Gymnasialdirektor Dr. Preising, Luisenstraße 32, zu richten.

Die Inaktiven können ihre bisherigen Plätze in der Zeit vom IS. bis
20. Oktober bei Herrn Apotheker C. Portzehl , Rheinstraße 67, in
Empfang nehmen. Ebendaselbst Neuanmeldnngen inaktiver Mitglieder

Preise der Plötze für die 8 Konzerte : F601
Logen und M ttelgalerie 1. Reihe . . . 12 Mk.
1. Parkett bis 20. Reihe . f> „
1. Parkett 21. bis 26. Reihe . 6 „

Iler Vorstan 1.

UNTERRICHT IN
ZEICHNEN UND MALEN.

ENTWERFEN FÜR ANGEWANDTE KUNST
BATIK , DEKOR , SCHRIFT ETC.

JDA VOGEL
MORITZSTRASSE 5o, IV.

Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 51 « .

Master -Creme
— sehr gut schäumend =

Kästner & Jacobi, Taunusstr. 4.

Vergrößerungen
aller Bilder , auch von Zivil in
feldgrau , übernimmt Kilb, Bleich¬
straße 41. Pavierladen . Tüchtige
Reisende, auch Damen , gesucht.

„Die Jahreszeiten“ von Haydn.
Frohe für die Manien morgen Freitag , 5 l hr , für

die Herren am Montagabend 9 Uhr in der 11 artbarg.
Fra nz Mannetaedt . F565

Dauer - Batterien
JFlack , LßisiBStrasse 46, neben Residenz -Theater . 94°

DIE ELEGANTE DAME •
BLUSENTRAGT

VON SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

Mobiliar-Versteigerung
Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen Freitag, M12.Oktoberc., vormittags 972 Uhr
beginnend, in der Wohnung

58 Uapellenstrahe 58
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

Plüschgarnitur , bestehend auS: Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühlen,
Chaiselongue, 9 Schultische (40 X 120 cm), Schultafeln , Schul-
und Turu -UuterrichtS-Mensilien , 2 Betten , Brandkiste, Tische
und Stühle aller Art , Garten - und Balkon-Tische u. -Stühle,
Nähmaschine, gr. u. kl. Kleiderleisten, gr. Schirmständer,
Küchenschrank» Bügeiofen, Firmenschild, gr. Fahne m. Stange,
Nipp- und Aufsrellsachen, Glas , Porzellan , Küchen und Koch¬
geschirr, Kokos-Teppiche u . -Läufer , Vorlagen , Körbe, Garten¬
bank mit Markise- Gartenleiter und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichti gung  am Versteigerungstage.

Wilhelm ffeifrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. SchivalbachcrStraße 23.

Steintöpfe
zum Ein machen , 2— 60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schilferpi . 2 Ufilh . USickei *.

981

*
'Jlachruf!

Ms vermißt seit 8. Mai d. Js . gemeldet, empfangen heute die traurige Nachricht, daß
nach beinahe dreijähriger treuer Pflichterfüllung unser Buchhalter

Herr Max Liebergall,
Inhaber des Eiserne» Kreuzes,

im Alter von 33 Jahren, bei einem Sturmangriff den Heldentod fürs Vaterland starb, infolge
Verwundung, in französischer Gefangenschaft. . '

Stets mit der größten Gewissenhaftigkeitseine Pflicht erfüllend, hat er als solider,
ehrlicher und strebsamer Mensch unsere Interessen gewahrt und bedauern wir unendlich fein
frühes Hinscheiden. Sein Andenken werden wir stelS in Ehren halten.

~ Hochheimer Schaumweiltgefelischaft
Fuchs & Werum.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach schwerem Leiden mein geliebter Mann,

unser guter Vater , Großvater , Bruder und Schwiegervater

Herr Herrnsinn Pßtnrißcky
im 72. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Petmecky, geb. Bücher.
Wiesbaden , Herne i. W., im Felde, den 9. Oktober 1917.

Die Trauerfeier findet Samstag , den 13. Oktober , vormittags 10 Uhr , in
der Leichenhalle des alten Friedhofes statt , im Anschluß daran die Beisetzung
auf dem Nordfriedhofe.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
1011*

Nachruf!
Am 9. d. Mts. verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser hochverehrter

Senior -Chef
Herr Hoflithôraph und Euchdruckereibesitzer

Hermann Petmecky
im 72. Lebensjahre.

Mit nimmer rastender, unermüdlicher Schaffenskraft hatte der Verblichene sich
den Betriebsgeschälten gewidmet.

Ein ständiger Berater mit reichem Wissen und vielseitigem Können, wird er uns
auch stets ein Vorbild an Pflichteifer und seltenem Fleiss bleiben.

Mit tiefer Betrübnis stehen wir nun an der Bahre unseres allezeit gerechten, edel- .
denkenden Prinzipals, dessen Gedächtnis wir in dauernden, hohen Ehren halten werden.

Das kaufmännische und technische Personal
der Firma Gebrüder Petmecky, König.iche Hoflieferanten.

Wiesbaden, 11. Oktober 1917.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgcliebte, herzensgute Tochter

und Schwester , Gretel
nach 19 Monate langem schwerem, mit rührender Geduld ertragenem Leiden im eben vollendeten
dreizehnten Lebensjahre zu sich in ein besseres Jenseits zu nehmen.

In tiefem Schmerz:

zamilie Gustav Scherf.
Die Beerdigung findet statt SamStag, 13. Oktober, nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhofe aus.

Wiesbaden , den 10. ON,ber 1917.
Göbenstraße 29.

i k
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